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Sehr geehrter Herr Direktor, 

meine Damen und Herren Abiturienten,

sehr geehrte Lehrer, Erzieher, Gäste

liebe Miteltern

Viva la Abilucion

als ich den Leitspruch zum Abitur erfuhr, erwärmte sich mein Herz und die Aufgabe, den Elterndank zu sprechen, wurde um einiges einfacher.

Bestandenes Abitur mit besten Leistungen, Viva la Abilucion und Comandante Che auf der Brust heißt für mich, Sie sind Revolutionäre, die sich abheben von der Spaßgesellschaft, Sie wollen nicht Produkt der „Null-Bock-Generation“ sein.

Sie können mir Ihrem nunmehr abgelegten Abitur, in diesem revolutionären Geist, stolz sein auf das Erreichte. 

Revolutionär sein heißt, revolutionäre Pflichterfüllung.

Die Pflichten erfüllen,an dem Ort, an den das Leben einen stellt. 

Comandante Che wurde nach seinem geliebten revolutionären Kampf an den für ihn ungeliebten Posten eines Direktors der kubanischen Staatsbank gestellt und er erfüllte dort seine Pflicht.

Sie haben in Ihrer Pflichterfüllung Ihre Frau oder Ihren Mann gestanden, haben Vokabeln gepaukt, als andere zum Tanzen gingen, haben im Internat gewohnt, als andere zu Hause unter die Fittiche ihrer Eltern schlüpften, haben alleine Ihre Probleme gelöst, die auf Sie zukamen. 

Revolutionär sein heißt auch, revolutionäre Treue an den Tag zu legen. 

Che Guevara hat Ihnen dies vorgelebt, wobei sein Ende natürlich nicht Ihr Ziel sein soll, aber Sie wiesen die gleiche Treue gegenüber der Salzmannschule nach, als die Schule noch ein kleines Pflänzlein war, 

als sie noch durch verschiedene Internate zogen

und sie in den Schulbussen oder Straßenbahnen  von dem Luxus, der nunmehr in den Internaten herrscht, nicht einmal zu träumen wagten!

Revolutionär sein heißt, international tätig zu werden.

Che brachte die Revolution von Kuba über Afrika, bis nach Lateinamerika Sie vertraten die Prinzipien des Lernens an der Salzmannschule in Kairo, in Peking oder in Havanna, sie haben in Spanien, Frankreich, USA, Mexiko,

auf der halben Welt ihre Spuren hinterlassen, 

Sie haben Menschen getroffen und das begeisterte, elitäre Lernen an der Salzmannschule als Beispiel weitergetragen. 

Ihre Revolution hatte auch einen Maximo Leader. 

Sie ehrten ihn, Herrn Direktor Schmidt oder ihren ersten Rektor mit ihrem revolutionären Outfit, symbolisch auf der Brust Ihres Uniformshirts  zum Abschlusstag. 

Ohne ihren Direktor hätte ihre Schule schnell in tiefes Fahrwasser geraten können. Sie ständen heute nicht vor einem prachtvollen, ehrwürdigen Exemplar einer Schule, 

sondern vor einem geschichtsträchtigen Scherbenhaufen. 

Es ist Ihrem Direktor Herrn Schmidt zu verdanken, seinem klugen, strategisch taktischen Verhalten, 

zur richtigen Zeit 

am richtigen Ort 

immer mit den richtigen Waffen zu kämpfen.

Ihm ist es zu verdanken, dass diese alte Schule weitere Traditionen und Geschichte schreiben wird. Ein Teil dieser Geschichte werden Sie sein.

Es gilt aber auch den Lehrern zu danken. 

Sie waren ebenfalls mit revolutionärem Geist versehen, der eine mehr, der andere weniger. Sie waren jedoch alle notwendig, um Sie zu prägen.

Schule heißt eben nicht nur, Wissen zu vermitteln, sondern auch Persönlichkeit zu formen. So haben Ihre Lehrer ein gerüttet Maß an der Ausbildung Ihrer revolutionären Tugend beigetragen. Dafür Danke.

Als Revolutionär erfolgreich zu sein heißt, von einer gesicherten Basis aus zu operieren.

Das Internat war in Ihren 8 bestimmenden Schuljahren immer bemüht, Ihnen den behüteten Rückzugsraum zu geben, den Sie benötigten, um Ihren revolutionären Elan zu entfalten. 

Insbesondere möchte ich hier den Erziehern danken, die sich liebevoll um Sie gekümmert haben, als Sie, noch als Jungrevolutionäre und eigentlich in viel zu großen Schuhen losgeschickt wurden, um die Welt zu erobern. 

Schlussendlich, und ich sehe ein Lächeln bei diesem Wort auf Ihren Gesichtern, möchte ich Sie, meine Damen und Herren Abiturienten um eins bitten, schließen Sie Ihre Eltern mit positiven Gedanken in Ihre Schulzeit mit ein. 

Sie werden später, nachdem Sie das Leben als Vater oder Mutter bestimmt hat, die Aufopferung Ihrer Eltern verstehen, die notwendig war, um Ihnen diese Schulzeit zu ermöglichen. 

Nun, da jetzt die Revolutionsfeierlichkeiten anstehen und Sie heute zum ausgelassenen Abiball schreiten, wünsche ich Ihnen, dass Sie die revolutionären Tugenden für heute, vergessen, Ehrgeiz, Pflichterfüllung und Treue hinten anstellen. 

Ich wünsche Ihnen durchtanzte Schuhe, innige Küsse, einen wundervollen Abend 

Viva la Revolucion

Viva la Abilucion

